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Programm
• Einführung: Vorstellung des LKA BW

• Qualitätsmanagement LKA BW / Umsetzung EFQM-Kriterien

• Beispiel Verbesserungsprozess: Standards in der Spurensicherung

• Pause

• Ermittlungsverfahren „Bernstein“

• 3-D-Vermessung

• Gefahren im Internet
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Aufgaben LKA

• Ermittlungen

Das LKA ist zuständig für Ermittlungen bei politisch motivierten 
Straftaten, bei Nuklearkriminalität sowie in herausragenden Fällen 
der Organisierten Kriminalität, der Geldwäsche, des 
Rauschgifthandels, der Schleusungskriminalität sowie der 
Wirtschafts- und Waffenkriminalität und Korruptionsstraftaten

• Serviceaufgaben

Das LKA bietet der Landespolizei eine umfangreiche Palette 
unterschiedlichster Serviceleistungen für die polizeiliche Arbeit an.

• Zentralstellenfunktion

Das LKA übt in den Bereichen Kriminalitätsbekämpfung und 
Prävention die so genannte Fachaufsicht aus und sorgt für 
landesweit einheitliche Standards bei der polizeilichen 
Kriminalitätsbekämpfung.



Das LKA in Zahlen

• rd. 1.200 Beschäftigte (800 PVD, 400 NVZ)

• Budget
– Personalausgaben ca. 46 Mio. Euro
– Sachausgaben/Investitionen ca.   9 Mio. Euro

• Zentraler Standort Bad-Cannstatt sowie 
dezentrale Standorte für Sondereinheiten
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Kriminalpolizeiliche Auswertung und Analyse

Ermittlungen in besonderen Fällen

Leistungsprozesse

Unterstützungsprozesse

Führungsprozesse
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Kunden / Interessenpartner

• Politische Ebene

• Polizei des Landes Baden-Württemberg

• Justiz

• Polizeien  / Sicherheitsbehörden anderer Bundesländer, des 
Bundes und anderer Nationen

• Gesellschaft / Bürger

• Medien

• Tatverdächtige, Opfer / Geschädigte, Zeugen

• Wissenschaftliche Einrichtungen
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Gründe für die Implementierung EFQM:
• Ganzheitlicher Ansatz

• Begrenzte Ressourcen

• Entwicklung der Mitarbeiterzahlen / -Struktur

• Aufgabenzuwachs

• Technische Entwicklung

• Veränderung des gesellschaftlichen Umfelds (Politik und 
Wirtschaft)

• Neue Erscheinungsformen von Kriminalität



Vision

Wir erfüllen unseren Zentralstellenauftrag selbstbewusst und 
mit hoher Professionalität. Wir setzen landesweit Standards 
der Kriminalitätsbekämpfung und -verhütung. Als 
anerkannte Dienststelle sind wir über die Landesgrenzen 
hinaus Impulsgeber und Meinungsführer.



Mission
Das LKA ist die Schaltstelle der Kriminalitätsbekämpfung 

in Baden-Württemberg

Durch Informationsverarbeitung, operatives Tätigwerden und 
wissenschaftliches Know-How gewährleisten wir zusammen mit unseren 
Partnern eine landesweit einheitliche, qualitativ hochwertige, bedarfs-
und lagebildorientierte, vorausschauende Kriminalitätsbekämpfung in 
Baden-Württemberg.

Dabei leisten wir insbesondere unter Berücksichtigung wirtschaftlicher 
Gesichtspunkte einen unverzichtbaren Beitrag zur Gewährleistung der 
Inneren Sicherheit durch Bereitstellung besonderer Sach- und Fachkunde 
sowie hochwertiger Einsatz- und Analysetechniken.



Erfolgsfaktor Führung:

• Langfristige Ausrichtung

• Schwerpunktsetzungen in Zielvereinbarungen / 
Planungssicherheit

• Vertrauensorganisation

• Vorbildfunktion / Anforderungen an Führungskräfte

• Prozess- und Projektorientierung

• Organisations-Entwicklung (Stärkung der operativen Ebene)

• Einbindung aller Führungskräfte in Gremien und Netzwerke



Erfolgsfaktor Mitarbeiter:

• Teamgeist

• Zusammenwirken Spezialisten – Allrounder

• Konzepte zur Personalauswahl und –entwicklung

• Aufstiegschancen

• Betreuungsangebote / Fitness / Sport

• Gemeinschaftsveranstaltungen

• Mitarbeiter-Feedback

• Mitarbeiterbefragung



Erfolgsfaktor Vernetzung:

• Wissenstransfer in Land und Bund (Fortbildung, Pol-Online, 
Dienstbesprechungen)

• Kooperationen (GZ, GER, GES)

• Internationale Zusammenarbeit (EU-Projekte, AG Südwest 
u.a., Vermögensabschöpfung, Kriminaltechnik)

• Verbände (z.B. VSW)

• Bundesweite Geschäftsstelle Prävention

• Wissenschaftliche Ebene: MPI



Erfolgsfaktor Prozessorientierung:

• Grundlage: Vorschriften und Gesetze

• Implementierung von ITIL in der IuK

• DIN ISO 17025 u.a. in der Kriminaltechnik

• Ermittlungs- und Einsatzkonzeptionen

• KVP: Nachbesprechung von Einsätzen und 
Ermittlungsverfahren mit Kunden

• Sukzessive Prozessbeschreibungen wg. Wissenstransfer



Wichtige Ergebniskriterien
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Stärken und Verbesserungspotenziale
• Klare strategische Ausrichtung der Organisation

• KVP ist gut implementiert (Service, Ermittlungen)

• Verflechtung und Kooperationen

• Wissensmanagement, Wissenstransfer

• Interne Kommunikation (Best Practice)

• Aufgabenkritik / Prozessanalyse

• Kennzahlen
– Zielsystem und Zielwerte
– Benchmarking



EFQM-Bewertungsskala

LKA BW

PD´en OG, LÖ, KN, BC, 
AkadPol (FT) BePo Lahr



Schwerpunktsetzungen - aktuell
• Kundenbefragung

• Weiterentwicklung Personalmanagement 

• Entwicklung BSC / Cockpit

• Schnittstellenbereinigung bei der Sichernden 
Kriminaltechnik

• Standards setzen



EFQM muss gelebt

– nicht dokumentiert werden 


